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Im dritten und abschlie8enden Tell dieses Artikels wird
der Nachbau und die lnbetriebnahme des Hochton-
Trainings-Gerates HTG 7000 ausführlich beschrieben. Curt Menke

pezialgerate 

Zum Nachbau

Die praktische Realisierung des Hoch-
ton-Trainings-Gerätes HTG 7000 erfolgt
mittels vier Leiterplatten:
1.Basisplatine mit den Filterbausteinen

MF 10
2. Frontplatine mit den beiden Leuchtband-

anzeigen
3. Potiplatine
4.Buchsenplatine mit dem Mikrofonvor-

verstärker
Die Bestückung der Platinen wird in

gewohnter Weise anhand der zugehorigen
BestUckungsplane vorgenommen. Zu-
nächst werden die niedrigen und arischlie-
Bend die höheren Bauelemente auf die Lei-
terplatten gesetzt und auf der Platinen-
unterseite verlötet. Auf folgende Beson-
derheiten ist dabei zu achten:
I. Frontplatine

Die beiden DIN-Eingangsbuchsen wer-
den erst dann eingelotet, wenn die Front-
platte vor die Frontplatine gesetzt wurde,
d. h. die beiden Buchsen werden von der
Frontseite aus durch die Frontplatte ge-
steckt, urn anschliel3end in die Bohrungen
der Frontplatine gefUhrt und auf der Lei-
terbahnseite verlotet zu werden.

Die Potis R 7, R 8 sowie R 60 werden
von der PlatinenrUckseite aus eingesetzt
und von der Best iickungsseite nut den zu-
gehorigen Muttern festgesetzt. Der elek-
trische AnschluB erfolgt durch Lötverbin-
dungen auf der Leiterbahnseite.

Die Leuchtdioden sind so einzusetzen,
daB der Abstand zwischen Leiterplatten-
oberseite und Leuchtdiodenspitze 14 mm
betragt.

Links neben der DIN-Ausgangsbuchse
1 sowie rechts neben der DIN-Ausgangs-
buchse 2 wird je ein vernickelter Metall-
Abstandsstift mit einem Durchmesser von

5 mm von der BestUckungsseite aus in die
entsprechende Bohrung der Frontplati ne
gesetzt und auf der Leiterbahnseite vcrlö-
let. Diese heiden Stifte dienen in Verbitu-
dung mit dem spateren Einsetzen der
beiden Ausgangsbuchsen zur zusätzlichen
Fixierung der Frontplatte.

Der 2polige Kippschalter wird einge-
setzt und verlotet, wobei eine Mutter mit
einer Unterlegscheibe so weit auf den
Kippschalterhals zu drehen ist, daB der
Abstand zur Platinenoberseite genau wie
bei den Leuchtdioden 14 mm betrdgt.
2. Potiplatine

Von den Ausgangslautstarke—Einstel I-
potis R 77 und R 85 werden die Muttern
entfernt und die beiden Potis auf die ent-
sprechende kleine Platine gesetzt und
verlotet. ZusLitzlich sind die vier Elkos
einzulöten. Alsdann kann these Platine im
rechten Winkel an die Frontplatine gelotet
werden, wobei die Potiachsen aus der
BestUckungsseite der Frontplatine heraus-
ragen. Zu beachten ist, daB sich keine
Lbtzinnbrücken zwischen den einzelnen
Leiterbahnen dieser beiden zu verbinden-
den Platinen ergeben.
3. Basisplatine

Als Besonderheit ist hier lediglich das
Verlegen von zwei einadrigen abgeschirm-
ten isolierten Leitungen zu nennen. Hier-
zu werden zwei cntsprechende Leitungs-
abschnitte mit einer Lunge von 38 mm
von ihrer äuBeren Ummantelung (auf der
einen Seite urn 7 mm und auf der anderen
Seite urn 11 mm) befreit. Auf der um 7
mm von der Ummantelung befreiten Seite
wird auch das Abschirmgeflecht auf die-
ser Lange abgetrennt. Auf der anderen
Seite ist das Abschirmgeflecht zu verdril-
len. Zuletzt ist die Isolierung der Innen-
ader auf beiden Seiten auf einer Lange
VOfl Ca. 3 mm zu entfernen, die Litzenen-
den zu verdrillen und zu verzinnen. Die

Seite mit dem entfernten Ahschimigeflecht
wird nur mit der Innenader an dem Lot-
punkt oberhaib von Pin 11 eines jeden der
beiden ICs MF 10 angelotet. Die Innen-
ader steilt dann die Verbindung zur äuBer-
sten Leiterbahn der Basisplatine her,
während die Abschirmung an den entspre-
chend gekennzeichneten Punkten der
davorliegenden Leiterbahri anzulOten ist.
Im Detail geht dies auch aus dem Bestuk-
kungsplan hervor.

Alsdann kann die Frontplatine im rech-
ten Winkel an die Basisplatine gelOtet wer-
den, und zwar so, daB die Unterseite der
Frontplatine Ca. 1,5 mm unterhalb der Lei-
terhahnseite der Basisplatine hervorsteht.
Auch hier ist sorgfaltig darauf zu achten,
daB sich keine LOtzinnbrucken zwischen
den einzelnen Leiterbahnverbindungen
beider Platinen ergeben.
4. Buchsenplatine

Die Buchsenplatine wircl in gewohnter
Weise bestUckt, wohei die heiden Alu-
Befestigungswinkel von der Flestlickungs-
seite aus an den beiden äuBeren Leiter-
platteiuecken aufgesetzt und mit je einer
Schraube M 3 x 6 mm sowie einer Mutter
festgezogen werden.

Danach erfolgt das Ansetzen dieser Pla-
tine an die Innenseite der Gehäuserück-
wand, so daB die fUnf Buchsen (4 x Cinch
und I x Klinkenhuchse) (lurch die ent-
sprechenden Bohrungen hindurchsehen.
Von der AuBenseite der GehiiuscrOckwand
werden zwei Schrauhen M 3 x 6 m durch
die zugehOrigen Bohrungen von Rück-
wand und Aluwinkel gesteckt und mit je
einer Mutter M 3 verschraubi. Eine zu-
sätzliche Fixierung erfolgt durch das
Aufsetzen und Festziehen der Befesti-
gungsmutter for die 3,5 mm Print-Kim-
kenbuch se.

Als nächstes ist der 2polige Kippschal-
ter zur Umschaltung zwischen ,,Line" und
,,Mic." einzusetien und zu verschrauben.

Von der KippschalterrUckseite aus ge-
sehen (Stiftseite) werdcn folgende Lei-
tungsverbindungen gezogen:
- Linker oberer Anschlui3 zum Platinen.-

anschluBpunkt ST 2 der Buchsenplatine
- rechter oberer AnschluB sowie rechter

unterer AnschluB gemeinsam zum Pla-
tinenanschluBpunkt ST I der Buchsen-
platine

- linker unterer AnschluB zum Platinen-
anschlUBpLIIIkt ST 3 der Buclisenpiatine

- mittlerer ohcrcr AnschluB zum Platinen-
anschlul3punkt ST 5 der Frontplatine
(Leiterhah u eite)

- rnittlerer unterer AnschluB zumPlatiiien-
anschliilSpunkt ST 4 der Frontplatine
(Le iterbahnseite).
Für die Verbindungsleitungen zur Front-

platine (ST 4, 5) werden einadrige abge-
schirmie Zuleitungen mit einer Lange von
ca. 120 mm verwendet. Die Abschirmung
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Ansicht der fertig bestückten Buchsenplatine des HTG 7000

Bestuckungsplan der Buchsenplatine des HTG 7000

Stückliste: HTG 7000

Widerstände
680	 ........................................R23
I  ...............R5, R66, R99, R100
1,5k	 ..............................R20, R22
2,7k ..............................R28, R44
3,9k92 .....................R35, R51, R68
4,7kg ............R12, R17, R79, R80

R87-R90
8,2W .....................R27, R43, R65
lOW ................R6, R9, R14, R25,

R26, R29, R30, R32, R33,
R36-R39 R41, R42, R45,
R46, R48,R49, R52-R56

12W........................................R19
22W ............R21, R24, R31, R34,

R40,R47, R50, R71-R73
39W........................................R57
47W ............R13, R18, R59, R74,

R75, R81, R91, R94
68W ......................R83, R93, R96
100W .............. RI, R2, RIO, R11,

R 1 R16, R61, R76,
R82, R97, R98

120W......................................R84
270W .............................R63, R64
68OkQ........................................R3
1M................................R92, R95
2,7M	 ......................................R67
3,3Mf ......................................R69
IOOkQ, Trimmer, stehend .........R4
100W, Spindeltrimmer .. R58, R62
47kQ, Poti, 6mm Achse R7, R8, R60
lOW, Tandempoti,
4mm Achse .............R77ab, R85ab
(R7. RXo. R7() entlallen)

Kondensatoren
33pF...........................................C2
56pF.........................................C21
IOOpF ..............................C30, C31
820p .........................................C29
1,8nF ........................................C28
lOnF.........................................C22
22nF ..............C40, C41, C49, C50
47nF.........................................C43
lOOnF ...............................C13-C20
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1tF ................................. C26,C27
1 l.tF/ 16V/Tantal ....................... C25
1tF/16V ............... C1,C4,C6,C9,

C23, C24, C34
2,2j.tF/16V .........CS, C8, C36, C37
lOjiF/16 .... C3, C7, C10-C12, C32,

C33, C38, C39, C44-C48
100tF/16V ............................... C35
470j.tF/16V ...............................C42

Haibleiter
MF 10 ............................105, IC6
TL 081 .....................................IC!
TL 082 ............................1C2, 1C8
UAA 180.........................1C3, 1C4
TDA1074 ................................1C9
CD 4046 ...................................1C7
7810 ........................................ICIO
BC548 .................................Tl-T3
Rechteck-LED, grun ..........Dl-D9

D13-D21
Rechteck-LED, rot .........Dl0-D!2

D22-D24
LED, 5mm, rot ........................D34
1N4001 ....................................D32
1N4148 ............................D26-D31
ZPD5,6 ..................................D25
(D33 enlfäl!t)

Sonstiges
Cinchbuchsen ......BU2, BU3,BU6,

BU7
Klinkenbuchse,
3,5 mm, Stereo .......................BUI
Klinkenbuchse, 3,5 mm mit
Schattkontakt . ......................... BU8
Würfel-Buchsen ............BU4, BUS
Kippschalter 2xUm .............. Si, S2
2 Aluwinkel
4 Schrauben M3x8
4 Muttem
22 Lotstifte
35cm ladrige abgeschirmte Leitung
15cm 2adrige abgeschirmte Leitung
40 cm 2adnge Leitung 0,4 mm2

Ansicht der Potipiatine

MM u I ii. .r1iT

wird jeweils an den masseführenden Lot-
anschlussen neben ST 4 und ST 5 angelO-
tet, während auf der zur Buchsenplatine
hinweisenden Seite die beiden Abschir-
mungen miteinander zu verbinden und zu
isolieren sind. Hier erfolgt kein AnlOten
an die Platine.

Ober eine Ca. 150 mm lange zweiadrige
isolierte abgeschirmte Zuleitung erfolgt die
Verbindung der Platinenanschlul3punkte
ST 6 und ST 7 sowie der zugehorigen
Massekontakte von der Buchsen- zur
Frontplatine.

Die Verbindung der beiden Platinenan-
schluBpunkte ST 10 der Buchsenplatine
mit ST 10 der Basisplatine sowie ST 11
der Buchsenplatine und ST 11 der Basis-
platine erfolgt uberje eine flexible isolier-
te, ca. 80 mm lange Zuleitung.

Als nchstes kann die 3,5mm Klinken-
buchse für die 12 V Spannungsversorgung
in die Gehäuseruckwand gesetzt und ver-
schraubt werden. Die Verbindung erfolgt
zu den Platinenanschluüpunkten ST 8 und
ST 9 Ober Ca. 100 mm lange flexible iso-
lierte Zuleitungen. Der zur RUckwand
hinweisende LOtanschlul3 der 3,5 mm
Klinkenbuchse (mittlerer Anschlul3) ist
hierbei mit ST 9 zu verbinden und der
rechte, seitliche Buchsenkontakt (von der
Ruckseite aus gesehen) mit ST 8.

Jetzt wird die Frontplatte vor die Front-
platine gesetzt und zunächst mit der Befe-
stigungsmutter für den links vome ange-
ordneten Kippschalter fixiert.

Erstjetzt sind die beiden DIN-Ausgangs-
buchsen von der Frontplattenseite aus in
die Frontplatine einzusetzen und auf der
Leiterbahnseite zu verlOten.

Nun können die Platinen gemeinsam mit
Front- und Rückplatte in die untere Ge-
häusehalbschale eingesetzt werden, wo-
bei die Nuten zur FUhrung von Front- und
Rückplatte dienen.

Nachdem die Einstellung der beiden
Trimmer R 58 und R 62 vorgenommen
wurde, wie dies auch unter dem Kapitel
,,Zur Schaltung" beschrieben steht, kann
die Gehäuseoberhalbschale aufgesetzt und
verschraubt werden. Das Hochton-Trai-
nings-Gerat HTG 7000 kann nun seiner
Bestimmung zugefUhrt werden.
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